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Solaranlagen – Infos für WEG’s

Neues Angebot am Marktplatz – Buch-Bude

Ideen-Werkstatt zu Klima und Artenschutz

Familienzentrum FiLi – aktuell
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is Liebe Leserinnen, liebe Leser,  
im Frühsommer gab es im Stadtteil schon 
verschiedene Feiern und Veranstaltungen, 
diese Ausgabe bringt einen kleinen Rück-
blick, aber auch viele neue Angebote, vor 
allem für Kinder und Jugendliche in der 
Ferien- und Freizeit.  

Der Kindersachen-Flohmarkt der Quartiers-
arbeit wird am 8.7. den Marktplatz beleben, 
am 12. dreht sich dort alles um die neue 
Buch-Bude. Eine AG des Stadtteilvereins 
sucht Mitwirkende, das Familienzentrum 
Lindenblüte eine Erzieherin und eine Prakti-
kantin. Auch Themen wie Müll vorm Con-
tainer oder Graffiti werden angesprochen. 
Kleinzeug angesichts der Gesundheitsthe-
matik, die die Kolumne beschreibt. 

Wir hoffen, dass viele Beiträge auf Interesse 
stoßen. 

Eine erlebnisreiche, aber nicht regenarme 
Sommerzeit 

wünscht 

Reinhild Schepers 
(für den Vorstand des Stadtteilvereins) 
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Zahnarzt Bernhard Pein · Vaubanallee 55 · 79100 Freiburg
Tel. 0761- 888 85 90 · www.praxis-pein.de

Bernhard Pein
Ganzheitliche Zahnmedizin Zahnkompetenz  im Vauban

Sonne Sommer Urlaubszeit 
LASSEN SIE IHRE ZÄHNE STRAHLEN ... 

Auch Ihre Zähne sind Ihnen dafür dankbar. 
Durch regelmässige, professionelle Zahnreinigungen lassen sich 
Karies und Parodontose vermeiden. 

Gerne können Sie einen Termin in unserer Praxis  
vereinbaren – wir freuen uns auf Sie! 

Unser Praxisteam bietet Ihnen Zahnmedizin nach höchstem 
Qualitätsstandard mit den Schwerpunkten: 
- Ganzheitliche Zahnmedizin 
- Ästhetische Zahnheilkunde 
- Professionelle Zahnreinigung 

Wir wünschen einen schönen Sommer und besuchen Sie  
uns auch auf unserer Homepage: 

     www.praxis-pein.de! 

Praxis für Osteopathie

Silvia Weigel

.
. g @

g

Redaktions- und Anzeigenschluss  
für Heft 3-2023 ist der 15.09.2023
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Termine und Hinweise 
Sa 01.07.23: Wildblumentour 
„Attraktion am Feldberg“,   
Treffpunkt Bhf Wiehre,  
Abfahrt 10.15 Uhr 

Radtour nach Endingen/Kaiserstuhl 
So 24.09.23: Radausflug mit Teilneh-
menden aus unserer Stadt-Land-Part-
nergemeinde nach Endingen am Kaiser-
stuhl. Treffpunkt: 10.30 Uhr auf dem 
Döblin-Platz, Dauer: rund drei Stunden, 
danach Einkehrmöglichkeit; Rückfahrt 
auch per Bahn möglich. Wir bitten um 
Anmeldung bei: kontakt at stadteilverein-vauban.de. 
Die Tour ist noch in Planung. Die Route veröffentlichen wir 
im KuKa für September.  

ARD-Serie „Wir können auch anders“ 
Die Serie ist seit 20.03.2023 komplett online in der ARD-
Mediathek abrufbar, für ca. 2 Jahre (interessant für Vauban: 
Folge 2, das vorletzte Beispiel wurde hier im Quartier 
gedreht). Der Shortlink, der direkt zur Mediathek leitet,  
lautet: https://1.ard.de/wkaa_S01_E01.  
Diesen Link einfach nur anklicken auf dem PC.

Die Baustelle zur Erweiterung des 
Fernwärmenetztes ist in die Wiesen-
talstraße gewandert, leider noch nicht 
in Richtung Oltmannstraße.  
Wie Badenova uns mitteilte, wird der 
Ausbau dort nicht vor Anfang 2025 
beginnen. Erst nach Rohrverlegung in 
diesem Straßenabschnitt kann die vom 
Arbeitskreis Verkehr Vauban u.a. seit 
langem gewünschte Umgestaltung der 
Wiesentalstraße zwecks bessere Que-
rung in die Oltmannstraße anlaufen.  

Der von der städtischen Verkehrplanung 
aufgestellte vorläufige Planungsentwurf 
wurde nach Besprechung im Mobilitäts-
ausschuss vom AK Verkehr zusammen 
mit Jörg Dengler, einem sachkundigen 
Bürger im Ausschuss, überarbeitet und 
an den zuständigen Fahrradbeauftragten 
der Stadt gesandt. Das in Aussicht 
gestellte Gespräch über den Entwurf 
wurde nun erstmal nach hinten verscho-
ben. Die Hoffnung des AK war bzw. ist, 
dass schon in absehbarer Zeit ein Aus-
tausch über die vorgelegten Planvarian-
ten stattfindet, damit der Umbau ohne 
Unterbrechung nach evt. auch früherem 
Abschluss der Badenova-Arbeiten star-
ten kann. Das wäre im Sinne aller Ver-

kehrsteilnehmenden, auch der mit PKW 
oder LKW, die ja längere Zeit mit Ein-
schränkungen zu tun haben. 

Der AK Verkehr beschäftigt sich zur Zeit  
auch mit dem Thema ‚umweltfreundliche  
 

Paketzustellung‘. Wer Interesse und 
etwas Zeit hat, daran mitzuarbeiten, 
kann gern das Schreiben an Bau- 
bürgermeister Haag anfordern  
(kontakt at stadtteilverien-vauban.de).  

AK Verkehr

Wiesentalstraße: Hoffen auf zügige Weiterplanung  

PPraaxaxiaxisaxis axis faxis füaxis füraxis für axis für Paxis für Phaxis für Phyaxis für Physaxis für Physiaxis für Physioaxis für Physiotaxis für Physiothaxis für Physiotheaxis für Physiotheraapapiapieapie apie uapie unapie undapie und Praxis für Physiotherapie und MMaMasMassMassaMassagMassageMassage Massage  
iimim im Zeenententrentruentrumentrum entrum ventrum voentrum vonentrum von entrum von Vaauaubaubaaubanim Zentrum von Vauban

Paauaulaula-MMoModModeModerModersModersoModersohModersohn-PPlPlaPlatPlatzPlatz Platz 3Platz 3 Platz 3 •Platz 3 • Platz 3 • 7Platz 3 • 79Platz 3 • 791Platz 3 • 7910Platz 3 • 79100Platz 3 • 79100 Platz 3 • 79100 FPlatz 3 • 79100 Freeieibeibueiburgg Paula-Modersohn-Platz 3 • 79100 Freiburg 

Wellness für Entspannung:
Hawaiianische Massage · Hotstone Massage · Ayurveda Massage · Osteothai-Yoga-Massage

Eva Zerth                                   
Physiotherapeutin
0151-26030951                           

• Krankengymnastik
• Manuelle Therapie
• Triggerpunkt-Behandlung
• Faszientherapie
• Haltungs- und Bewegungsanalyse

Caroline Tilch
Medizinische Masseurin
0176-80602228

• Massage (KMT)
• Cranio Sacral Therapie
• Lymphdrainage (MLD)
• Schmerztherapie (L&B)
• Kiefer/Migräne-Therapie
• Arthrose Therapie (Hevatech)
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Nun werden die Rohre für den Wärmeverbund bis zur Lörracher Str. verlegt, was mehrere 
Monate dauern wird. Die Baustelle ist inwischen auf der rechten Straßenseite. Der Fuß-  
und Radverkehr kann die Wiesentalstraße oft nur in der kurzen Ampelumschaltphase queren.

Foto: R. Schepers
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Das Wetter hat gestimmt: heiter bis 
wolkig, nicht zu warm. Der Spieletag 
war ein besonderes Erlebnis! 
So waren die vom Spielmobil geliehenen, 
ungewöhnlichen Fahrzeuge bei kleinen 
und größeren Kindern sehr beliebt, stän-
dig in Bewegung und hätten fast mehr 
Platz gebraucht. Auch die Nachfrage an 
den Tischen der Aktionskreis Kunst Vau-
ban, mit Naturfarben zu malen, war groß. 

Die beiden AK Mitglieder ka men 
kaum nach, die gewünschten 
Farben anzu rüh ren. Und das 
Mandala, das in der Nähe mit 
Straßenkreide entstand, wurde 
immer größer.  

Duo, Märchen, Chöre  
Zu Beginn, als der Platz noch 
‚aufgeheizt’ war, lauschten erst 
nur wenige Leute den Klängen 
des Duos Janice und Wolf. 
 Insgesamt kamen über den 
Nachmittag verteilt viele 
 Familien und andere Interes-
sierte. Und das trotz einer soundmäßig 
dominanten Feier in der Nähe, wo 
bereits am Nachmittag von großen 
Boxen Techno herüberschallte. 

Von der Märchenerzählerin ließen sich 
eine ganze Reihe von Kindern in den 
recht ruhigen Räumen des JuKS in eine 
andere Welt enttführen.

Als der Chor der Karoline-Kaspar-Schule 
(KKS) und am Schluss der inklusive Chor 
‚Singende Hände‘ auftraten, rückten die 
Zuhörenden im Halbkreis näher heran.  

‚Beschallung‘ von außen 
Obwohl das Spieletag Team im Vorfeld 
darum gebeten hatte, zumindest bei 
unseren eigenen Musikbeiträge ihre 
Lautstärke stärker zu drosseln, hat sich 
leider nur die zweite ‚Soundecke‘ auf 
dem Nachbargrundstück daran gehalten. 

Schön war’s beim Spieletag am 20. Mai 

Vereine fördern heißt 
Gemeinschaft stärken.

Darum unterstützt die Spar- 
kassen-Finanzgruppe viele  
spannende Projekte.  
Vom Kinderchor bis zum  
Vereinsfest, von der Breiten-  
bis zur Spitzenförderung.  
 
Mehr Infos unter: 
sparkasse-freiburg.de
 
Weil’s um mehr als Geld geht.

Zusammenhalt 
kann man proben.

CarSharing Südbaden
Für Klima und Gemeinwohl.
stadtmobil-suedbaden.de

Erstberatung 0761 - 23 0 20

Wir machen Mobilität klimagerecht.
Jetzt ins CarSharing einsteigen!

Der Schulchor mit seinem Leiter Herrn Perry 
trug mit viel Freude Kinderlieder vor. 

Alle Fotos: Daniel Haas (außer rechts oben) 

Beeindruckend: der inklusive Chor ‚Singende Hände‘ 
mit seiner Leiterin Stephanie Mündel-Möhr



5Vauban  actuel 2/23
K

o
o

p
eratio

n
sp

ro
jekt

Das beeinträchtigte besonders den 
Auftritt der beiden Chöre. So wird 
sich so manche Familie dann eher 
zum Aktionstag auf dem abgelege-
neren Kinderabenteuerhof zurück-
gezogen haben. Der Sinnesparcour 
auf dem Weg dorthin fiel leider 
wegen Krankheit aus, so fehlte ein 
Anreiz zum Hin- und Herspazieren.  

Kulinarik für Jung und Alt 
Eine Gruppe der Schule verkaufte 
an ihrem Stand vor den Kirschbäumen 
ukrainische Borschtsch-Suppe, der Erlös 
geht an ein Schulprojekt. 

Das mit frischen Zutaten selbstherge-
stellte Eis am JuKS fand regen Zuspruch, 
ebenso die Getränke und das vielfältige, 
tolle Angebot am Häppchen- und 
Kuchenstand. Und der „Marktstand der 
guten Orte“ bot selbstgemachte Produk-
te von inklusiven Einrichtungen wie 
„autista“, „zusammen leben e.V.“ an,  
z.B. Kekse, Kräutersalz, Chutney, Tees 
und Saatgutbälle.  

Soweit lief alles gut und die Veranstalter 
dankten herzlich den vielen Mitwirken-

den – bei den kulturellen Angeboten, an 
den Info- und Verpflegungsständen, den 
Jugendlichen, die beim Auf- und Abbau 
halfen, dem Koordinationsteam, das alles 
organisierte und den Ablauf moderierte, 
sowie nicht zuletzt den Sponsoren. Ein 
besonderer Dank ging an die KKS, die 
ihre Musikanlage für die Dauer des 
Spieltags zur Verfügung stellte. 

Reinhild Schepers 
Mitglied des Spieletag-Teams von Stadt-

teilverein und Quartiersarbeit Vauban 

Weitere Mitglieder: Elena Bernhardt, 
Lucia Curcio und Olena Lytvynenko 

Ungewöhnliche Fahrzeuge vom Spielmobil

Neu und interessant: Malen mit Naturfarben

Nachbemerkung: Der Vorstand des Stadtteilvereins 
unterstützt das an ihn herangetragenen Anliegen 
von Anwohnenden vor allem im 1. Bauabschnitt, 
dass bei künftigen Jahresfesten auf dem S.U.S.I-
Gelände die Lautstärke, die weit in den Stadtteil 
hineinschallt, abgesenkt wird. Er wird sich um Kon-
takt zu den Zuständigen bemühen und ggf. weitere 
Schritte unternehmen. 

Ausblick: Der nächste Spieletag soll im Jahr 2025 
stattfinden – 2024 gibt es wieder die 'Lange Tafel'. 
Wir hoffen, wir finden dann im Mai/Juni einen 
 Termin ohne vorhergehenden Feiertag. 

Täglich neue Secondhand Ware 
und viele neue Geschenkideen!

Foto: Olena Lytvynenko
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Der Stadtteil Vauban kann im 
nächsten Jahr sein 25-jähriges 
 Bestehen feiern. 
Wir leben in einem deutschland-
weit und international als ökolo-
gisch beispielhaft angesehenen 
Stadtteil mit mittlerweile rd. 
5.300 BewohnerInnen. Aber: Vie-
les, was vor 20-25 Jahren noch als 
beste Lösung galt, entspricht 
heute nicht mehr den Herausfor-
derungen und Möglichkeiten. 
Manches – wie z.B. unsere Fern-
wärmeversorgung – hat sich nicht 
so entwickelt, wie einmal geplant. 
Neue Anforderungen angesichts 
schon eingetretener Klimaänderun-
gen sind hinzugekommen.  
Es wird Zeit für eine Auswertung und 
einen Blick in die Zukunft.  

Wir möchten dazu, möglichst noch in die-
sem Herbst, eine Veranstaltung bzw. einen 
Workshop mit Fachleuten zu verschiede-
nen Themen durchführen, zum Beispiel: 

• Verbesserung der Ökobilanz von Häusern 
sowie der nichtfossilen Energieversor-
gung und weitere Energieeinsparungen 
auch im Feizeitbereich,  

• Förderung des Rad- und Fußverkehrs 
und umweltfreundlicher Paketdienste, 
insbesondere in Spielstraßen,  

• Ideen und Möglichkeiten, Gärten und 
Grünanlagen auch als Wärmepuffer, 
Wasserspeicher und artenreiches Biotop 
weiterzuentwickeln. 

Interessierte an diesen Themen bzw. einer 
solchen Veranstaltung laden wir herzlich 
ein, an der Vorbereitung mitzuwirken und 
freuen uns über eine Nachricht an:  
kontakt at stadtteilverein-vauban.de.  

Michael Schubert (für den Vorstand des 
Stadtteilvereins Vauban) 

Foto: R. Schepers

Dort wo fast jede Führung durch den 
Umweltstadtteil vorbeikommt, wo sich 
die hauptsächliche Erschließung des 
Quartiers befindet, ausgerechnet dort 
hat sich eine Vermüllungssituation 
entwickelt.  
Oft, wenn ein Recycling-Container am 
Standort Vaubanallee/Marktplatz voll ist, 
gibt es Zeitgenossen, die keine Hem-
mungen aufweisen, ihre alten Utensilien 
einfach auf dem Bürgersteig zu hinter-
lassen. Weil die S.U.S.I.-Genossenschaft 
gleich hinter diesem Areal beheimatet 
ist, haben einige Bewohner diese schon 
als Verursacher ausgemacht. Doch es 

sind immer wieder S.U.S.I.-
Leute, die den Müll wegräu-
men, weil sie solch einen 
Anblick vor ihrer Tür auch 
nicht haben möchten!  

Was könnte dieses Müllab-
stellen verhindern? Videoü-
berwachung? Muss nicht 
sein. Verstärkte Kommunika-
tion? Anfrage an die ASF, ob 
häufigeres Leeren möglich 
ist? Wer hat Interesse in 
diese Richtung Ideen zu ent-
wickeln? E-Mailkontakt: 
stadtteilverein at vauban.de. 

Ein Müllplatz vor den ‚Wertstoff-Containern‘? 

‚Ideen für die Zukunft‘ – Einladung zu einem ersten Austausch

Wandbegrünung hat viele Vorteile: Hitzeausgleich durch Verschattung- und Kühlungseffekt, mehr Artenvielfalt, Refugien für Spinnen und Kleinst-
 tiere. Nicht zuletzt bilden grüne Fassaden ein saisonal wechselndes, natürliches ‚Wandbild‘ statt eintöniger Kunstfarbe, die Sprayer anlockt. 
Künstlerisch selbst bemalen kann in manchen Fällen eine Alternative sein, wie die Elektrostation (Foto rechts) zeigt.  

Fotos: R. Schepers, Michael Kalusche (Foto Mitte) 

Schon eine Reihe von Häusern im Stadtteil sind begrünt, 
wie am Modersohn-Platz. Geht da noch mehr?

Foto: E. Lutz



Neu im Stadtteil Vauban: die „Buch-
Bude“ am Marktplatz – ein Ort mit 
Charme z.B. für “Read & Sing” – wird 
am 12. Juli offiziell eröffnet. 
Bücherschränke sind in den letzten Jah-
ren ein erfreuliches und belebendes Ele-
ment im öffentlichen Raum geworden: 
Alle Bewohner*innen können dort ihre 
gut erhaltenen, aber aussortierten 
Bücher einstellen und dafür vorhandene 
zum Schmökern mitnehmen – ein Para-
debeispiel für Nachhaltigkeit und eine 
Wertschätzung für das Medium Buch, 
das zu schade zum Wegwerfen ist. In 
Vauban gab es dies bislang immerhin auf 
private Initiative vor Wohnungen, z.B. 
den Kleehäusern.  

Doch nun hat Vauban endlich die „Buch-
Bude“ bekommen: einen öffentlichen 
Bücherschrank an zentraler Stelle, direkt 
vor dem Haus 37. Vom Alfred-Döblin-
Platz gesehen, steht sie links vom 
„Süden“ und bildet einen neuen Kultur-
punkt in Vauban. Das Projekt ist zwar 
eine Initiative von Stadtteilzentrum 
Haus 037 e.V. und der Quartiersarbeit 
Vauban und wird gemeinsam mit dem 
Literaturhaus Freiburg und der Freibur-
ger Bürgerstiftung realisiert, aber kann 
ohne die ehrenamtliche Unterstützung 
nicht funktionieren. Es hat sich bereits 
eine Gruppe gebildet, die sich um die 
Buch-Bude kümmert. Herzlichen Dank 
dafür! 

Impressionen zum ersten „Read 
& Sing“ an der Buch-Bude 
Die provisorische Buch-Bude ist ein aus-
rangierter Spind und hat eher „Bruch-
Buden-Charme“. Sie wurde am 31.05. in 
einem ersten abendlichen Open-Air-
Event vorgestellt: Der Schauspieler Olaf 
Creutzburg – bekannt u.a. als Feuer-
wehrmann aus der TV-Serie „Die Fallers“ 
– sichtete den ersten Bestand der Buch-
Bude. Im Dialog mit den anwesenden 
Gäste wählte er einzelne Werke aus und 
las mit Verve einmal querbeet. Zur 
Abrundung gab er eigene launige Lieder 
mit Gitarre zum Besten. Zwei weitere 
„Read & Sing“-Lesungen mit Olaf folg-
ten im Juni. 

Offizielle Eröffnung am 12. Juli 
Das Provisorium wird nun durch eine 
ansehliche upgecycelte Buch-Bude der 
Künstlerin Johanna Kaudewitz ersetzt 
werden. Am Mittwoch, 12.07. um 20 Uhr 

folgt endlich die offizielle feier-
liche Eröffnung dieser finalen 
Buch-Bude: Alle sind herzlich 
eingeladen zum Alfred-Döblin-
Platz zu kommen! Olaf Creutz-
berg wird mit Leseproben und 
Musik vor der Buch-Bude wie-
der richtig Lust auf Lesen 
machen, und die Gäste bekom-
men ein Gläschen Sekt spendiert, damit 
die Ideen noch besser sprudeln. Spenden 
sind willkommen. Bei Regen steigt die 
Feier im Saal A von Haus 37. 

8. Juli: Kindersachenflohmarkt 
Während der Frühlings- und Herbst-
flohmarkt der Quartiersarbeit für die 
„Erwachsenen“ ist, sind am Samstag,  
8. Juli 2023 von 10 bis 13 Uhr auf dem 
Alfred-Döblin-Platz die „Kleinen“ dran: 

Wie im Vorjahr dürfen Kinder von 6 bis 
16 Jahren ihre Sachen selbst verkaufen, 

bis zum Alter von 12 Jahren auch 
begleitet von den Eltern. Die feste 
Standgröße von 2 Metern kostet nur  
3 €. Eine Anmeldung ist nicht nötig - 
also einfach ab 9 Uhr möglichst autofrei 
mit den überflüssigen Sachen plus 
Decken oder Tischen vorbeikommen! 

Social Tiny House  
Der Endspurt des Innenausbaus des 
mobilen Hauses geht voran, wenn auch 
langsam. Das Tiny House steht weiterhin 
auf dem Gelände bei Hopp und Hofmann 
(Oltmannstraße 11). Wir sind aber zuver-
sichtlich, die Eröffnung dieses Leucht-
turmprojekts im Stadtteils endlich in den 
Wochen nach den Sommerferien 
gebührend feiern zu können. Ergänzend 
wird eine öffentliche Besichtigungszeit 
auf dem Alfred-Döblin-Platz angestrebt. 
Soziale Initiativen können schon jetzt ihr 
Interesse an der Nutzung bei der Quar-
tiersarbeit melden.  

Aktuelle Mitteilungen entnehmen Sie 
online bitte quartiersarbeits-vauban.de 
sowie dem Kulturkalender. 

Olena Lytvynenko
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Buch-Bude, Kinderflohmarkt, Social Tiny House

Kinderflohmarkt 21 

Foto Daniel H
aas

Social Tiny House.                 Foto: Olena Lytvynenko

Ralf Creutzburg vor der Buch-Bude

Foto: Karin Schickinger
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Viele Projekte starten auf dem Kinder-
abenteuerhof ... 
Am Frühlingsfest, 20.05., wurde an 
einem öffentlichen Weg am Gelände des 
Kinderabenteuerhofs ein Aufenthaltsort 
mit Ruhebank für Spaziergänger*innen 
eröffnet. Der an Aktionstagen mit Ehren-
amtlichen und mit Schüler*innen gestal-
tete Ort wird ergänzt mit einer Infotafel 
zu den Naturschutzarbeiten und dem 
Streuobstwiesenbildungsprojekt „Rot-
backige Äpfel und fleißige Bienchen“. 
Das Projekt ist gefördert durch die 
 Stiftung Umweltschutz Baden-
 Württemberg.  

Renaturierung des Dorfbachs 
Im April wurde ein weiteres Projekt 
„NaturRefugien schaffen – Vielfalt för-
dern“ in Kooperation mit dem Waldhaus 
Freiburg umgesetzt. Mit der Hilfe von 
Schüler*innen wurde ein Abschnitt des 
Dorfbaches renaturiert. Dabei entstan-
den vier „Naherholungsgebiete“ für 
Wildpflanzen und Insekten, die mit klei-
nen Weidenzäunen abgegrenzt wurden. 
Dadurch sollen am Bach vorkommende 
Arten wie Buschwindröschen, Aronstab, 
Goldnessel oder Seggen ungestörte 
Wachstumszonen erhalten. Weitere 
Informationen gibt es im Artikel auf 
Seite 10 in diesem Heft.   

Ferien auf dem Kinder- 
abenteuerhof 
Im Anschluss an die gelungenen Pfingst-
ferien mit Lehmbau, Musik und Rhyth-
musgruppe, Schafspaziergängen und 
Pferdeausritten, Nassfilzen, Gärtnern und 
Kochen und noch einiges mehr stehen 
die Sommerferien vor der Tür. Wir sind 
ausgebucht mit wenigen Wartelisten-
Plätzen: https://kinderabenteuerhof.de 
/aktuell_ferienprogramme/. 

Rotbackige Äpfel, fleissige Bienchen und mehr

Zentrum für 
Ambulante Rehabilitation,
Physiotherapie und
Ergotherapie

REHA SÜD GmbH
Vertragseinrichtung
der Krankenkassen,
Rentenversicherungsträger
und Berufsgenossenschaften
Lörracher Straße 16A
D-79115 Freiburg
Tel. +49 (0) 761 - 4 22 44
info@reha-sued.de

www.reha-sued.de

DURCH:
• Ambulante 
   Rehabilitation 
• Physiotherapie 
• Ergotherapie 
• Lymphdrainage 
• Gerätegestützte 
   Krankengymnastik
• Arbeitsplatzberatung 

BEHANDLUNG VON:
• chronischen 
   Schmerzzuständen
   der Wirbelsäule 
   und Gelenke 
• Knochen- und 
   Gelenkoperationen 
• Sportverletzungen
• Arbeitsunfällen 

WEITERE ANGEBOTE:
• Betriebliche Prävention
• Gesundheitskurse:
   - Präventives Krafttraining
   - Pilates
   - Nordic Walking
  
   
• Kinesio-Taping

Bei uns steht der Patient immer im Mittelpunkt!
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Pfingstaktionen beim Kinderabenteuerhof (links, oben) – rechts: Wilma, unser neues Lamm 
Alle Fotos: Kinderabenteuerhof

Platz für Mädchen und für Jungs 
Zusätzlich zu unserem offenen Pro-
gramm und den Aktionstagen hat der 
Platz an drei weiteren Samstagen (24.06, 
22.07, 23.09) nur für Mädchen (9 bis 13 
Jahre)  geöffnet. Auch für die Jungs ist 
der Platz an einem weiteren Samstag, 
dem 30.09., geöffnet. Weitersagen, 
Freund*innen mitbringen, einfach kom-
men oder vorher anmelden (mehr Infos 
siehe Website). 

Aktionstage für Jung und Alt, 
Treff, Begegnung und Kulinarik 
Wir freuen uns über viele Besucher*in-
nen, Freund*innen und Interessierten an 
unseren generationsübergreifenden Akti-
ons-/Mitmachtagen und Festen mit 
leckerer Pizza, Spiel und Spaß an jedem 
dritten Samstag von 14:00 bis 18:00 h.  

Auch am 15.07. ist der Platz für Jung 
und Alt geöffnet und kann durch viele 
Stationen, wie den Bachdetektiven, 
erkundet werden.  

 
Termine/Veranstaltungen/Anmeldungen 
/Konzepte/Monatsspecials unserer 
kostenfreien inklusiven Freizeitangebote 
für Kids von 6 bis 14 Jahren alle unter 
www.kinderabenteuerhof.de.  

Viele gute Gründe für eine Mitglied-
schaft/Tierpatenschaft für (Klein)betrie-
be unter http://www.kinderabenteuer-
hof.de/mitgliedschaft/. 

Wir wünschen einen schönen Sommer-
start!! 

Das Kinderabenteuerhof-Team 
& Joachim Stockmaier
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HÖRAKUSTIK

„Es ist ja so schade, 
dass die Grillen verschwunden sind.

Früher konnte man an solchen Abenden
ihr wunderschönes Konzert hören!“

Hörgeräte verhindern, dass die Welt um uns herum still wird!

Hexentalstrasse 41 | 79249 Merzhausen
T 0761 488 057 40 | www.hoerakustik-verwey.de

Anmeldung zur kostenfreien Beratung und Hörtest:

 

 

 
 

Wohngenossenschaft  
im Vauban eG 

  
 
 
 

Informationen: 
post@genova-freiburg.de 

www.genova-freiburg.de   Tel. 0761/4077637 
 

Gemeinschaftlich, Ökologisch, 
Barrierefrei 
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Im Rahmen einer Projektwoche im 
April 2023 wurden 17 Schüler und 
Schülerinnen der Vorbereitungsklasse 
VK7 der Karlschule aktiv, um für die 
Natur am Dorfbach mehr Entwick-
lungsmöglichkeiten zu schaffen. 

Mehr Lebensräume für die Natur 
Dabei entstanden vier „Naherholungsge-
biete“ für Wildpflanzen und Insekten, die 
mit kleinen Weidezäunen abgegrenzt 
wurden. Dadurch sollen am Bach vor-
kommende Arten wie Buschwindröschen, 
Aronstab, Goldnessel, Mädesüß, Wald-
simse oder Seggen ungestörte Wachs-
tumszonen erhalten.  

Der Wurzelbereich einer Eiche, der 
besonders ausgespült war, wurde mit 
einer Buhne vor weiterer Erosion gesi-
chert und mit Erde aufgefüllt. Außerdem 
wurden zur Verjüngung des bestehenden 
Auwaldes gebietsheimische Flatterulmen 
und Erlen gepflanzt. Der wuchsstarke 
Japan-Knöterich, der natürliche Wild-
pflanzen verdrängt und zu Ufererosionen 
führt, wurde mit Wurzeln ausgestochen 
oder von Hand ausgerissen. 

Idee und Hintergrund 
Der Dorfbach ist ein wertvoller Lebens-
raum für Tiere und Pflanzen und bedeut-
sam für den innerstädtischen Biotopver-
bund. Für den Menschen ist der Bach 

ebenfalls ein beliebter Erholungsraum 
und dient dem Naturerleben und der 
sommerlichen Kühlung. Allerdings hat 
die intensive Nutzung auch dazu 
geführt, dass nur noch wenige natürliche 
Entwicklungsräume für Wildpflanzen 
und Tiere zu finden sind. 

Damit beide, Natur und Mensch, sich am 
Dorfbach entfalten können, haben der 
Kinderabenteuerhof Freiburg e.V. und 
das WaldHaus Freiburg in einem Koope-
rationsprojekt mit der Stadt Freiburg 
Ideen gesammelt, wie Lebensräume für 
die Natur geschützt und ausgeweitet 
werden können. Bei der Auswahl der 
Standorte für die kleinen Naturentwick-
lungsräume wurde darauf geachtet, 

besonders beliebte Erholungsplätze zu 
erhalten. Oberhalb des Naturkindergar-
tens „Waldwiesel“ wurde ergänzend ein 
neuer Platz angelegt, der mit einer Bank 
zum Verweilen einlädt. 

Wir hoffen, dass die kleinen Schutzge-
biete am Bach beachtet und erhalten 
werden und Natur und Mensch Freude 
bereiten. Die Projektpartner werden die 
weitere Entwicklung begleiten. Bei er-
folg reicher Testphase ist angedacht, in 
den nächsten Jahren weitere Ideen zum 
Schutz der Natur am Dorfbach umzuset-
zen (z.B. Schutz von erosionsgefährdeten 
Uferhängen durch „Spreitlagen“). 

NaturRefugien schaffen  
– Vielfalt fördern 
Der Projekttitel ist Programm: Eine viel-
fältige Gesellschaft setzt sich für Arten-
vielfalt ein!  

In diesem Projekt der Stiftung WaldHaus 
Freiburg engagieren sich seit 2017 Kin-
der, Jugendliche und junge Erwachsene 
mit Flucht- oder Migrationshintergrund 
sowie aus inklusiven Förderklassen an 
verschiedenen Freiburger Standorten für 
den Natur- und Artenschutz.  

Text: Kinderabenteuerhof & WaldHaus 
Förderung: Heidehof Stiftung 

NaturRefugien schaffen – Vielfalt fördern 

Kunstvolle Gestaltung der Weidezäune

Riesige Wurzeln: Beseitigung von KnöterichPflanzung von 15 Erlen und 30 Flatterulmen

Produktion von 200 Pfosten ... Gewässeruntersuchung – alles im grünen Bereich.            Alle Fotos: WaldHaus
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Nachwuchs im Team 
Das Team von Rabea Wehrle und Lillian 
Rünzi wurde ab März durch Frans Zillig 
verstärkt. Nach seiner Zeit als Honorar-
kraft war der Übergang erleichtert und 
er konnte sich schnell in das Team inte-
grieren. Zusammen freuen wir uns auf 
ein ereignisreiches und spannendes Jahr 
mit euch im JuKS Vauban.  

Veränderungen im Programm 
Durch das Wachsen des Teams konnte 
auch das Programm erweitert werden. 
So konnte ergänzend zur neuen 
Mädchengruppe ab der 7. Klasse am 
Donnerstag eine neue Jungsgruppe ab 
der 5. Klasse am Dienstag Abend von 18 
bis 21 Uhr entstehen. 

Neben unserem Wochenprogramm 
gab es noch eine Reihe besonderer 
Aktionen die hier in Folge zum 
Überblick aufgelistet werden.  

Aufwertung und Neugestal-
tung des JuKS Geländes 
Das Jugendgelände des JuKS an der 
Ecke Wiesentalstr. / Clara-Immer-
wahrstr. wurde aufgefrischt. In einer 
Aktion mit fünf Jugendlichen wurde 
die über die Jahre mitgenommene Hütte 
auf dem Jugendgelände renoviert. Die 
„verzierte“ und durch Witterung ange-
griffene Oberfläche wurde dabei 
geschliffen und neu lackiert. In naher 
Zukunft soll die Außenfläche der Hütte 
bei einer Graffitiaktion verschönert wer-
den. Auch die Feuerstelle wurde erneuert 
und durch einen festen Grill ergänzt. 
Perspektivisch soll hier auch noch ein 
Basketballkorb installiert werden. 

Inklusiver Spieletag 
Beim inklusiven Spieletag auf dem 
Alfred-Döblin Platz war auch das JuKS 
mit einem Stand vertreten. Mit der Hilfe 
von Jugendlichen konnten wir hier die 
Besucher*innen des Spieletages bei som-
merlichen Temperaturen mit selbstge-
machtem Eis in vier Geschmacksrichtun-
gen erfrischen.  

Spiel und Spaß im JuKS Vauban 
Bei den Sommerlichen Temperaturen 
haben wir nun des öfteren das Pro-
gramm nach draußen verlegt und dabei 
mit Wasserspielzeug verschiedenster Art 
versucht die Hitze zu bekämpfen.  

Außerdem wird es kurz vor den Sommer-
ferien noch eine „Schwarzlichtparty“ 
geben. Musik wird dabei von den Besu-
cher*in nen des DJ Workshops geliefert.  

Auch in dem Sommerferien bieten wir 
Programme an. So wird es vom 07.08 bis 
zum 11.08. wieder das Ferienjuks Ange-
bot für Kinder von 7 bis 12 Jahren mit 
dem Thema „Wikinger“ geben. Vom 
31.07. bis zum 04.08. gibt es zudem eine 
Ausflugswoche (für Kinder ab 12 Jahren) 
bei der von Schwimmbad bis Trampolin-
halle alles mit dabei sein wird! Anmel-
dung bei: ferienjux at juks-vauban.de. 

Euer JuKS-Team 

Frühling und Sommer

Ju
K
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an

 Einlagen für Alltag,    
 Sport & Arbeit
 Bequeme Schuhmode
 Maßschuhe
 Kompressionsstrümpfe
 Schuhzurichtungen
 Schuhreparaturen
 Bandagen & Orthesen

Runderneuerung der Hütte auf dem  
JuKS-Gelände 

Alle Fotos: JuKS
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Die Änderungen der steuerlichen und 
rechtlichen Rahmenbedingungen 
erleichtern den Betrieb von PV-Anla-
gen erheblich. Innerhalb der Initiative 
„Vauban CO2-frei JETZT!“ wurden im 
März dazu zwei Vorträge gehalten, 
über die wir hier einen Überblick 
geben möchten. Die Ampel plant aller-
dings bereits weitere Erleichterungen. 

Steuerliche Aspekte allgemein 
Der Gesetzgeber hat sowohl bei der 
Umsatzsteuer als auch bei den Ertrags-
steuern (Einkommensteuer bzw. Körper-
schaftsteuer) deutliche Erleichterungen 
in das Gesetz aufgenommen. Während 
die Regelungen für die Umsatzsteuer 
erst ab 2023 greifen, erfolgte die Ände-
rung bei der Ertragsteuer rückwirkend 
auf das Jahr 2022. 

Was hat sich bei der Umsatz-
steuer geändert? 
Die Vereinfachung ist in erster Linie auf 
die Einführung eines 0% Steuersatzes 
zurückzuführen. Der 0% Steuersatz gilt 
nicht uneingeschränkt, er ist an gewisse 
Voraussetzungen gekoppelt. Eine PV-
Anlage auf dem eigenen Hausdach, auch 
bei einer WEG, erfüllt im Regelfall diese 
Voraussetzungen. 

Allerdings können andere unternehmeri-
sche Tätigkeiten, die neben dem Betrieb 
einer PV-Anlage stattfinden, bei der Um -
satzsteuer Probleme bereiten. Während 
auf der Er werbsseite der 0% Steuersatz 
gilt, bleiben die Umsätze bei der Strom-
erzeugung (Einspeisevergütung oder 
Mieterstrom) steuerpflichtig, wenn die 
sog. Kleinunternehmerregelung nicht 
oder nicht mehr greift. Dies ist der Fall, 
wenn aus anderen Gründen darauf ver-
zichtet wurde oder die anderen (steuer-

pflichtigen) Umsätze 22.000 € überstei-
gen. Hier ist daher genau darauf zu ach-
ten, wer Betreiber der Anlage wird. Diese 
Problematik entfällt bei den reinen Bal-
konanlagen, da hier weder Einspeisevergü-
tung noch Mieterstrom anfallen können. 

Änderungen bei der Ertragssteuer 
In der Vergangenheit war der Betrieb 
einer PV-Anlage nur dann nicht steuer-
pflichtig, wenn über die gesamte Nut-
zungsdauer (unterstellte 20 Jahre) die 
Einnahmeerwartung unter den voraus-
sichtlichen Kosten lag (sog. Liebhaberei).  

Ab 2022 hat der Gesetzgeber nun bis zu 
gewissen Grenzwerten bei der Anlage-
größe die Einnahmen von der Steuer-
pflicht ausgenommen. Dies hat aber 
konsequenterweise zur Folge, dass Aus-
gaben (Anschaffungskosten bzw. laufen-
der Aufwand) steuerlich auch nicht mehr 
zu berücksichtigen sind. 

Im Ergebnis führt dies zu einer Vereinfa-
chung. Allerdings ist dies nicht immer 
von Vorteil. Zum einen führt es nach 
derzeit strittiger Auffassung dazu, dass 
der Steuerabzug für Handwerkerleistun-
gen nicht möglich sein soll. Und im 
Gegensatz zur Umsatzsteuer gilt diese 
Neuregelung auch für Altanlagen, was 
noch einige ungeklärte Fragen im Über-
gang mit sich bringt.  

PV-Anlagen in Gemeinschaft 
Im Stadtteil Vauban wurden auf einigen 
Dächern teilweise seit Ende der 1990er 
Jahre PV-Anlagen als Volleinspeisungs-
anlagen installiert. Fast alle dieser Anla-
gen werden von Gesellschaften betrie-
ben, die aus den Eigentümer:innen der 
Häuser bestehen oder, wie bei Haus 037 
und der Glasgarage, aus Investor:innen 
aus dem Quartier. Die gesetzlichen Hür-

den für den Betrieb 
durch WEGs waren bis-
her hoch und es bestan-
den einige rechtliche und 
steuerliche Unsicherhei-
ten. Mit der Reform des 
EEG-Rechts im Jahr 2022 
haben sich nun Erleich-
terungen ergeben. Die 
stark gestiegenen Strom-
preise machen es attrak-
tiv, den auf dem Dach 
produzierten Strom im 
Haus zu verbrauchen. 
Das Modell der Über-
schusseinspeisung bei 

kollektiver Stromversorgung bietet sich 
an. Und es ist klimapolitisch sehr sinn-
voll, die Dächer von WEG-Häusern mit 
PV zu belegen: Baden-Württemberg 
muss selbst dann noch Strom importie-
ren, wenn alle PV-Anlagen in ‘The Länd’ 
mittags liefern (siehe www.smard.de). 
Hinzu kommt der Spaßfaktor gemein-
schaftlicher Stromversorgung ... 

Spaß beiseite: Der Bau einer PV-Anlage 
ist eine bauliche Maßnahme nach WEG-
Recht. Soll die WEG die Anlage bauen 
und alle Miteigentümer:innen die Kosten 
tragen, liegt das Quorum für einen Be -
schluss seit der Reform des WEG-Rechts 
2020 grundsätzlich bei über 2/3 der 
Stimmen und diese müssen über 50% 
der Miteigentumsanteile repräsentieren. 
Die Verteilung der Kosten richtet sich 
wie bei anderen Maßnahmen einer WEG 
auch nach dem Miteigentumsanteil.  

Vermietende Miteigentümer:innen kön-
nen die Investitionskosten über eine 
Miet  erhöhung wieder einnehmen, da es 
sich um eine Modernisierungsmaßnahme 
handelt. Da Kosten der Stromversorgung 
in der Betriebskostenverordnung bisher 
nicht gelistet sind, muss eine Regelung 
der Umlage der Stromversorgungskosten 
in den Mietvertrag aufgenommen werden.  

Bei einer kollektiven Stromversorgung 
gibt es nur noch einen Netzbezugszähler 
im Haus, über den der Strombezug für 
das gesamte Haus abgewickelt wird. 
Jede Wohnung hat einen Stromzähler, 
die Strombezugskosten werden dann 
nach dem ermittelten Verbrauch verteilt. 
Der Vorteil ist, dass die Grundgebühren 
nur für einen Zähler anfallen und nicht 
für jede Wohnung einmal. Damit lassen 
sich erhebliche Kosten einsparen. 

Die meisten Dächer von WEG-Häusern in 
Vauban eignen sich für eine PV-Anlage, 
deren Größe einen Umbau auf eine 
gemeinschaftliche Stromversorgung 
sinnvoll macht. 

Ein Ausblick noch: Im Bundesministeri-
um für Wirtschaft und Klimaschutz wird 
innerhalb der „Solarstrategie“ über wei-
tere Vereinfachungen nachgedacht. Es 
bleiben energierechtlich spannende Zei-
ten und es kann deshalb durchaus sein, 
dass diese Zeilen nicht mehr ganz so 
actuel sind...  

Jürgen Feißt/ Fabian Sprenger 

Weitere Infos siehe Unterlagen zu den 
gehaltenen Vorträgen, abrufbar unter: 
https://www.allwedo.eu/post/bivauban 

Solaranlagen bei der Steuer und in WEG’s
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In der Initiative “Vauban CO2-Neutral-
Jetzt” sind viele Bürger und Bürgerin-
nen aus dem Stadtteil Vauban enga-
giert, um die Energiewende ein Stück 
voranzubringen.  
Wir haben drei im Bereich Windkraft 
aktive Fachleute ins Haus 37 eingeladen, 
um die Möglichkeiten zu eruieren, Wind-
kraftanlagen in unserer unmittelbaren 
Nähe zu bauen oder in Windenergie 
anderswo zu investieren. Ato Ruppert, 
Technik Vorstand der Bürger-Energie-
Genossenschaft Südbaden, referierte 
über Wasserkraft, Windkraft und PV-
Solaranlagen in der Region, an denen 
man sich mit einer Einlage beteiligen 
kann. Ihr größtes Projekt ist zur Zeit der 
Bürgerwindpark Blauen, bei dem sie 
zusammen mit den Elektrizitätswerken 
Schönau und der Genossenschaft Bür-
gerwindrad Blauen beteiligt ist.  

Die Ökostromgruppe Freiburg betreibt 
schon 41 Windkraftanlagen in der Regi-
on, u.a. an der Holzschlägermatte am 
Schauinsland und in Freiamt. Ihr 
Geschäftsführer, Thomas Schuwald 
berichtete, dass sie 3 km südwestlich 
vom Schönberg am Hohfirst (496 m 
Höhe) zwischen Ebringen, Pfaffenweiler 
und Schallstadt zwei große Windkraft-
anlagen mit je 5 MW Leistung planen, 
die mehr Energie liefern, als die drei 
genannten Gemeinden heute benötigen. 
Die Anlagen müssen nach ausgiebiger 
Prüfung hinsichtlich Artenschutz, Flugsi-
cherung, Landschaftsbild, Schallschutz 
und Schattenwurf vom Landratsamt 
genehmigt werden, was sicher noch zwei 
Jahre dauert, so Schuwald. Auch bei der 
Ökostromgruppe können sich Bürger aus 
dem Vauban beteiligen. Direkt am 
Schönberg lässt sich aufgrund der Aufla-

gen des Naturschutzes (geschütztes 
Fauna-Flora-Habitat-Gebiet) und der 
Nähe von Wohnhäusern kein Windrad 
realisieren.  

Unter dem Motto „Alle reden vom Kli-
mawandel - Wir tun etwas dagegen“ 
berichtete Wolfgang Körner über die 
2018 gegründeten Firma „Weelectrify. 
Africa“, die Windparks in Afrika ent-
wickelt. Sie kaufen gebrauchte, hoch-
wertige und generalüberholte Windener-
gie-Anlagen in Mitteleuropa und bauen 
sie in der sehr windreichen Region von 
Mauretanien im Westen Afrikas auf, um 
ab 2024 den ersten eigenen Windpark 

WestStream-1 zu betreiben und viel-
leicht in Zukunft auch grünen Wasser-
stoff zu produzieren.  

Alle drei Projekte freuen sich über Inve-
storen. Interessenten können sich über 
die genannten Homepages informieren: 

Bürger-Energie-Genossenschaft  
Südbaden: www.buerger-energie- 
suedbaden.de 

Ökostromgruppe Freiburg:  
www.oekostrom-freiburg.de 

Weelectrify.Africa: 
https://weelectrify.Africa/ 

Ernst von Wallenberg 

Windkraft am 
Schönberg? 

Zwei am Hohfirst geplante Windräder von Pfaffenweiler aus gesehen  
Fotomontage der Ökostromgruppe 

VSF Fahrradmanufaktur
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Familienzentrum Lindenblüte e.V. hat 
wieder neue Angebote. Sie finden uns im 
Stadtteilzentrum ganz oben im Dachge-
schoss. Ein Aufzug ist neben dem 
Restaurant Süden. 

Das Babycafé mit Gästen unter der Lei-
tung von Lilia Fontijn findet jeden Mon-
tag von 11.30 – 13 Uhr statt. Zusätzlich 
laden wir einmal im Monat eine Refe-
rentin ein.  
Infos: https://www.lindenbluete- 
vauban.de/babycafe.php 

Unser offenes Café ist mittwochs von 
15 – 17.30 Uhr geöffnet. Eltern, Großel-
tern mit ihren Kindern sind herzlich will-
kommen.  

Die offene KaiserInnen Gruppe unter 
der Leitung von Jana Seidel trifft sich 
online alle zwei Wochen, Infos: 
https://www.lindenbluete-
vauban.de/kaiserinnen.php 

Stadtteilbibliothek in der FiLi – „Unser 
Familienzentrum hat eine kleine, beson-
dere Bibliothek, in der viele Frauenbio-
graphien gesammelt sind. Das ist Lese-
stoff vom feinsten, der Einblick in das 
Leben von Frauen in vielen Kulturen die-
ser Welt gibt. Ich habe alle Frauenbio-
graphien gelesen und es war beein-
druckend, die Vielfalt von Frauenleben 
zu entdecken. Geschmökert werden kann 
immer Mittwochs im Offenen Café. Die 

Bücher können gegen eine 
Kaution von 50 Euro (so kom-
men sie auch wieder zurück) 
auch ausgeliehen werden. 

Viel Freude beim Entdecken,  
Dagmar Schülli (Vorstand)“ 

Raumvermietung: Unsere 
schönen Räume können auch 
gemietet werden für Feste, 
Geburtstage, Seminare, Fei-
ern... Informationen zur 
Raumbelegung und Raum-
preisen gibt es unter https:// 
www.lindenbluete-vauban.de/ 
raumvermietung.php 

 

Im Stadtteil- 
zentrum Vauban, 
Alfred-Döblin- 
Platz 1, Freiburg

Neue Angebote

 
hat ab September 2023 

wieder einen Ausbildungsplatz für eine/einen 
 

AnerkennungspraktikantIn  
 

Wenn Sie Freude daran haben, Kinder in ihrer  
individuellen Entwicklung zu begleiten,  

mit Liebe zum Kind arbeiten  
und mit ihnen die Welt entdecken wollen,  

Teamfähig sind und ein humorvolles Wesen haben,  
dann würden wir uns über Ihre Bewerbung freuen.  

Wir arbeiten in unserer Krippe nach den Grundlagen  
der Waldorfpädagogik und Emmi Pikler 

und haben Kinder im Alter  
von einem Jahr bis zur Kindergartenreife. 

Ihre Bewerbung senden sie bitte an:  
 

Waldorf-Spielgruppe Tautropfen  
Alfred-Döblin-Platz 1  

79100 Freiburg 
Mail: tautropfen at lindenbluete-vauban.de 

Spielgruppe Weidenkätzchen 
Wir, die Spielgruppe Weidenkätzchen, eine Betreuung für Kinder von 1-3 Jahren, 
sind nun bereits seit 13 Jahren in unserem schönen Stadtteilzentrum im Dachge-
schoss heimisch. Wir möchten unser pädagogisches Konzept und Angebot für 
unsere Kinder und deren Familien sehr gerne um einen naturpädagogischen 
Bereich erweitern und wünschen uns deshalb ein kleineres oder größeres 
Fleckchen Erde in der Nähe des Vauban. Wer kann uns da bitte zu verhelfen?  

Wir freuen uns sehr auf Ideen und Angebote. Bitte schicken Sie uns gerne eine 
Mail: stephanie.saghir at gmx.de, telefonisch unter: 0761-2856527. Vielen Dank!! 

Kinderstube  
In der Kinderstube (Außenstelle Obere Schneeburgstrasse 20b) schaffen wir in 
den Eltern-Kind-Gruppen (ab 4 Monaten) einen vertrauten Rahmen, wo Kinder 
sich entfalten können und wir Mütter und Väter in ihrem Elternsein begleiten 
und bestärken. Für Kinder ab 2 Jahren bieten wir Kleinkindeurythmie ebenfalls in 
Begleitung eines Elternteils an. Alle unsere Angebote sind auch gut geeignet für 
Kinder mit Besonderheiten in der Entwicklung. Für Eltern von Sternenkindern und 
deren Geschwister bieten wir einen geschützten Spielraum einmal im Monat.  

Darüber hinaus gibt es regelmäßige Elternabende zu verschiedenen Themen des 
Kinderalltags, Seminare zu gesunder Kinderernährung, sowie zur Vorbereitung in 
der Schwangerschaft auf die erste Zeit mit dem Baby. Im Puppenkurs können 
Mütter oder auch Väter unter fachkundiger Anleitung eine Stoffpuppe für ihr 
Kind nähen. Wir freuen uns auf Ihre Anfragen.  

www.lindenbluete-vauban.de/kinderstube.php
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Der 
Marktplatz 

um die Ecke

 

Familie (Lehrer, Arbeitstherapeutin)  
mit 2 Kindern in Ausbildung suchen ab  
spätestens Sommer 2023 oder Winter 2024  
ein geräumiges Haus ab 120 qm zum Kauf oder  
zur Miete. Angebote unter Tel. 0174 / 58 77 008 

Tausche auf Mietbasis großes Einfamilienhaus (1. Bau- 
abschnitt im Vauban) gegen eine 70 bis 90 qm Wohnung, eben- 
falls Vauban. Anfragen gerne per mail: heuerwolfgang at gmx.de  

Souterrain Büro Raum 31 m² zu vermieten Warmmiete € 465,-  
ab August. Zuschriften unter hombach at vauban.de 

Schöner Raum im Vauban, ca. 50 qm mit Parkettboden, Stühle etc. 
vorhanden, montags-donnerstags bevorzugt regelmäßig, sowie frei-
tags-sonntags, jeweils stunden-/tageweise zu vermieten z.B. für Kurse 
(Meditation, Yoga u.ä.), Gruppen, Seminare & Versammlungen etc. 
Kontakt: 0163-1382336, Anfragen auf AB mit Rückruf! 

Vauban actuel erscheint wieder am 28. September.  
Somit benötigen wir Ihre/ Eure Beiträge und  

Anzeigen spätestens bis zum 15.09.23.

Grundsätzlich ist das Entneh-
men von Wasser aus öffentli-
chen oberirdischen Gewässern 
im Rahmen des Gemeinge-
brauchs in geringen Mengen 
zulässig (das betrifft auch den 
St. Georgener Dorfbach). In 
Zeiten geringer Wasserführung 
gilt dies jedoch nicht. 

Die Stadt Freiburg hat den 
Gemeingebrauch in Niedrig-
wasserzeiten durch eine 
Rechtsverordnung einge-
schränkt. Diese wurde auf  
der Homepage der Stadt Frei-
burg veröffentlicht, https:// 
www.freiburg.de/pb/,Lde/ 
206280.html?QUERYSTRING 
=ortsrecht, hier unter Ziffer 
13.06:  

… Sobald der Pegelstand der 
Dreisam von 42 cm unter-
schritten ist bzw. die Wasser-
führung in dem jeweiligen 
Oberflächengewässer weniger 
als 10 cm beträgt, greift die 
Einschränkung des Gemeinge-
brauchs. Jegliche Wasserent-

nahme aus oberirdischen 
Gewässern ist dann verboten. 
Das Wasser für die Gärten und 
Grünflächen muss in diesen 
Zeiten aus der öffentlichen 
Wasserversorgung oder aus 
Zisternen und Regenwasser-
fässern entnommen werden. 
Der Pegelstand der Dreisam 
kann im Internet unter 
http://www.hvz.lubw.baden- 
wuerttemberg.de/ und unter 
der Freiburger Tel.Nr. 65049 
abgefragt werden. 

Das Aufstauen eines Ober-
flächengewässers, um die Was-
serführung in einem bestimm-
ten Bereich zu erhöhen oder 
ein Sohlabtrag im Gewässer 
um die vorgegebenen 10 cm 
Wasserstand zu erfüllen, ist 
generell verboten und stellt 
eine Ordnungswidrigkeit bzw. 
ggf. sogar eine Straftat dar, die 
entsprechend verfolgt wird.  

(aus der Mitteilung des 
Umweltamtes Freiburg vom 
21.06.2023, leicht gekürzt)

Wasserentnahme aus Freiburger  
Gewässern jetzt eingeschränkt 

Schön für die Kinder, Stress für den Dorfbach bei Niedrigwasser ...  
Foto: R. Schepers
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Aus einem veralteten Menschenbild 
betrachtet, sind wir Menschen nur 
Maschinen, die funktionieren. Die-

ses Funktionieren wird zunehmend 
schwerer, wie wir beispielsweise den 
Zahlen steigender Arbeitsunfähigkeiten 
entnehmen können, die eine besorgnis -
erregende Zunahme psychischer Erkran-
kungen verzeichnen. Bezeichnungen wie 
‘Ecological grief’ und ‘Solastalgie’ sind 
Sporen der Trauer und Ängste, die wir 
verspüren, wenn wir Natur zerstören und 
immer mehr natürliche Umgebung ver-
lieren.  

Mit unserer unersättlicher Ressourcen-
nutzung, Zerstörungsbereitschaft und 
unserem Vermüllungswahn fressen wir 
unsere letzten Naturräume in großen 
Bissen auf. Den Schmerz, der entsteht, 
können wir durch weiteren Konsum 
betäuben und ungesunde Kreisläufe blei-
ben bestehen. Was dabei krank ist, darf 
diskutiert werden; jedenfalls werden 
Menschen, die diese Kreisläufe anspre-
chen und benennen offen angefeindet.  

„Sie haben eine Depression“, sagt die 
Stimme, die in einem langen Kittel 
steckt und eine weiße Karte in der Hand 
hält. „Mmh“, schaffe ich gerade so. Das 
Schweigen dauert Sekunden und schon 
wedelt der weiße Arm mit einem Gläs -
chen mit grünen Kapseln vor meinen 
Augen. „Das wird schon“, höre ich in 
Kombination mit einer wegdrehenden 
Körperbewegung der weißen Gestalt, 
„das hilft – auch gegen die Ängste“,  
sagt die Stimme noch, bevor sie den 
Raum schon verlassen hat.  

Die Assistentin ist geblieben und 
schaut mich an, als ob sie irgend -
etwas von mir erwartet, aber ich 

komme nicht darauf, was es sein könnte. 
„Bisschen viel gerade“, sagt sie vorsich-
tig, während ich ihr Bemühen gerne mit 
einem wertschätzenden Wort honorie-
ren möchte, aber keines kommt, das  

sich sagen lässt. „Mmh“, versuche ich 
etwas lebhafter zu konnotieren, aber das 
Wort ist zu lang, meine Kraft zu gering. 
Die Assistentin bewegt sich jetzt schnel-
ler und mir wird beim Zuschauen 
schwindelig. „Bei ihrer Diagnose würde 
ich jetzt nach Hause gehen“, sagt sie, 
„ruhen sie sich aus, sie sind erstmal 
krankgeschrieben“.  

Nach Hause gehen verursacht eine ge -
wisse Erinnerung in mir und ich versuche 
mühsam aufzustehen. „Warten Sie, Sie 
müssen sich vorher anziehen“. Erst jetzt 
bemerke ich, dass ich völlig unbekleidet 
bin und mein linker Arm in einem Gips 
steckt. „Sie sind ganz schön hart an ge-
gangen worden“, sagt die Assistentin auf 
meinen fragenden Blick hin und deutet 
auf meinen Arm, während sie mir hilft, 
mich anzuziehen. Mein Pullover wurde 
aufgeschnitten, um genügend Platz für 
den voluminösen Gips zu lassen.

Meine Ratlosigkeit begegnet hilfsberei-
ten Händen und ich bemerke einen 
dumpfen Schmerz. Jetzt sehe ich, dass 
unter meiner Kleidung weißer Gazestoff 
hervorlugt, damit die offene, nässende 
Haut sich nicht entzündet. Als ich den 
Raum verlasse stehen da Menschengrup-
pen, die mich besorgt, verängstigt, man-
che verärgert, anschauen. Die Polizei ist 
schon gegangen höre ich. „Bei dem Pro-
zess möchte ich dabei sein“, kommt es 
von rechts hinten, „mit dem ganzen Kör-
per festkleben, so verrückt war noch kei-
ner und die Kosten dafür zahlen wir alle“. 

Aus einem anderen Menschenbild 
betrachtet sind wir Menschen 
nichts anderes als Natur, somit 

zerstören wir uns selbst, auch wenn wir 
meinen, ein Außen oder Objekt zu zer-
stören, was letztlich unsere Lebens-
grundlage ist. 

Hannah Prinz, Mitglied bei H4F (Health 
for Future: healthforfuture.de und frei-

burg.healthforfuture.de)

Gesundheit ist ...

 … Solidarität 
Foto: Andreas Prinz


